Aus: Einführung des Handballregion Hannover in 4/02 Wendlandhalle

Referent: Sportsfreund Köhler TSV Barsinghausen

Wie geht Eigentlich: 2 mal 3 gegen 3 ?

Es spielen zwei Mannschaften mit der „normalen“ Spieleranzahl (6 Feldspieler + 1 Torwart) gegeneinander.

Das Hallenhandballfeld wird für jede Mannschaft in eine Angriffs- und eine Abwehrhälfte unterteilt. In jeder Hälfte halten sich jeweils drei Feldspieler jeder Mannschaft auf.

Die Mittellinie darf von keinem Feldspieler überschritten werden.

Der Torwart darf seinen Torraum ohne Ball verlassen (das Hinaus- bzw. Hineintragen des Balles in den Torraum ist verboten). Der Torwart darf die Mittellinie nicht überschreiten.

Das Wechseln des Torhüters ist nur in der Wechselzone möglich.

Der Gegner darf den Raum zwischen Torraum- und Freiwurf beim Abwurf des Torwarts nicht betreten!

Es gibt keinen Anwurf an der Mittellinie nach Torerfolg: der Torhüter bringt den Ball schnellstmöglich wieder ins Spiel. Der Anwurf erfolgt von der 4m Linie durch den Torhüter nach Pfiff des Schiedsrichters.

Das Rückspiel aus der Angriffshälfte in die Abwehrhälfte ist erlaubt.

Der Ball kann in der Angriffshälfte von einem Abwehrspieler bzw. in der Abwehrhälfte von einem Angriffsspieler gefangen werden, solange dieser Spieler die Mittellinie nicht überschreitet. Wird die Mittellinie überschritten, wird auf Freiwurf für die gegnerische Mannschaft entschieden.

Grundsätzlich werden die Spieler über die Auswechselräume beider Mannschaften gewechselt. Es dürfen sich maximal 6 Feldspieler und ein Torhüter auf dem Spielfeld aufhalten. Jeder Torschütze muss sofort auswechseln und kann erst über die eigene Deckungshälfte wieder in den Angriff eingewechselt werden (Rotation).

Sollten Zeitstrafen nötig sein, so sind das persönliche Strafen, d.h. die Mannschaften spielen weiter 3 gegen 3.


Hierzu nun meine eigenen Erfahrungen zum Spiel 2 mal 3 gegen 3:

Vorab: Ich trainiere und betreue seit 20 Jahren Jugendliche in verschiedenen Altersklassen bis zum Bezirk im Handballbereich.

Diese Spielmöglichkeit 2 mal 3 gegen 3 stehe ich positiv gegenüber. Ich sehe gerade für junge und gerade anfangende Spieler die Chance, sich schnell und effektiv in eine Handballmannschaft ein zu bringen. Auch wird eine Ballung um den Ball so weitgehend vermieden, da alle Spieler in Angriff- und Abwehrbereich eingebunden werden müssen. 

Das Spiel 2 mal 3 gegen 3 hat in seiner Ausführung: 

Jeder Torschütze muss sofort auswechseln und kann erst über die eigene Deckungshälfte wieder in den Angriff eingewechselt werden (Rotation) nach meiner Meinung eine Schwäche.

Die Spieler die ein Tor geworfen haben, fühlen sich benachteiligt und manchmal sogar bestraft. Besser ist, diesen Satz zu streichen.

Nach allen Vor- und Nachteilen, ist das Spiel eine gute Ergänzung in dem Trainingsalltag einer jungen Mannschaft von Mini-E-Jgd. Das Spiel ersetzt nach meiner Meinung nicht den Grund Gedanken des Handballspiels nach den bekannten Rahmenrichtlinien des DHB.

An die Sportsfreunde des Handballturniers 

Seit ihr mit den Regeln wie oben Aufgeführt einverstanden, auch das wir den Bereich mit dem Auswechseln des Torschützen streichen einverstanden? Wer natürlich seinen Torschützen auswechseln will, der kann dies natürlich machen.

Eine weitere Ergänzung und Spielerleichterung sehe ich für das Auswechseln der Spieler/innen, wenn die Auswechselbänke jeweils an den gegen über liegenden Außenseiten über die Mittellinien gehen. Dies hat den Vorteil, das die jeweilige Mannschaft aus dem Angriff und der Abwehr die Spieler/innen auswechseln kann. Der Grundgedanke, mit jeweils 3 Spieler/innen in einer Hälfte, währe so nicht verletzt.

Bitte teilt mir eure Meinung mit.

Den Spielplan findet ihr im Anhang

Mit sportlichem Gruß

Ewald Zidorn

Handballregion Hannover Jugendausschuß 

Zidorn@htp-tel.de
Tel. 49 56 38

